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plexes im Bereich des Westerzgebirgischen Teilplu-
tons auf (Hämmerlein, Tellerhäuser, Zlatý Kopec). 
Andere, ebenfalls granitnah lokalisierte Skarne sind 
vorzugsweise mit Scheelit mineralisiert (Pöhla-
Globenstein, Zobes). Mit Molybdänit angereicherte 
Paragenesen kommen in Gängen mit Wolframit 
(Pechtelsgrün), als Nester in jüngerem Greisen unter 
dem kassiteritreichen Greisenstockwerk (Altenberg) 
oder mit anderen Sulfiden (Telnice) vor. Disperse 
Molybdänitimprägnationen treten z. B. im Nieder-
bobritzscher Granit auf. 

Magnetitführende Skarne ohne Zinn und Wolfram  
sind im Mittelerzgebirge im Exokontakt frühpa-
läozoischer Granite (Orthogneise) ausgebildet (Nie-
derschmiedeberg); in manchen Fällen sind diesen 
Skarnlagern jüngere Buntmetall- oder Uran- oder  
Baryt-Fluorit-Mineralisationen aufgelagert (Kovářská, 
Měděnec). 

Der überwiegende Teil der spät- und postvariszischen 
Lagerstätten ist in hydrothermalen Gängen konzen-
triert, die in loser Beziehung zum Kontakt variszi-
scher Granitintrusionen entwickelt sind oder auch - in 
völliger Unabhängigkeit davon - durch Bruchstö-
rungen oder Bruchzonen kontrolliert werden. Die 
Gangmineralisationen werden weitestgehend nach 
dem Mineralbestand und ihrer relativen Altersposition 
klassifiziert. 

Die paragenetische Gliederung der gangförmigen 
Lagerstätten fand schon früh ihren Ausdruck in der 
Zuordnung der Gänge zu Erzformationen (WERNER 
1791, BREITHAUPT 1849). In Tab. 4 sind die klassi-
schen Erzformationen im wesentlichen nach MÜLLER 
(1901), BAUMANN (1968), BERNARD & BAUMANN 
(1979), nach Gliederungsprinzipien unter Berücksich-
tigung der uranführenden Paragenesen (HARLASS & 
SCHÜTZEL 1965, SCHUPPAN et al. 1994) sowie 
nach einer präzisierten Klassifizierung nach 
KUSCHKA (1994) dargestellt. In diesem Zusammen-
hang ist darauf aufmerksam zu machen, daß H. 
MÜLLER erstmalig die Kennzeichnung der von ihm 
unterschiedenen Erzformationen mit Buchstaben-
symbolen (z. B. kb-Formation, fba-Formation) ein-
führte. Dieses System von Verständigungsstandards 
hat sich wegen seiner Prägnanz bis heute erhalten. 

Die gangförmigen Mineralisationen führen in der Re-
gel sehr komplexe Paragenesen mit anfangs sulfi-
disch-quarzführenden (Freiberg), sodann oxydischen, 
z. T. uranführenden (Hartenstein) und schließlich  
karbonatischen, Sb-betonten, silberhaltigen Asso-
ziationen (Brand) in einer ersten Etappe und oxy-
disch-barytführenden (Brunndöbra), sodann sulfi-
dischen, baryt-fluoritführenden (Halsbrücke), später 
Co-Ni-arsenidischen (Schneeberg) und schließlich 
wiederum karbonatischen, jedoch As-betonten, sil-
berhaltigen Assoziationen (Jáchymov) in einer zwei-
ten Etappe. Die Mineralisationen beider Etappen tre-
ten in Erzrevieren in der Regel in getrennten, etwa 
orthogonal zueinander ausgebildeten Gangsystemen 
auf. 

Bei den granitkontaktunabhängigen Kupfer-Sulfid-
lagerstätten (Tisová, Eiterlein), den oolithischen  
Eisenerzvorkommen (z.B. Lambzig) und den Blei-
Zink- und Antimonkonzentrationen (Hermsdorf,  
Herold) handelt es sich um schichtförmige oder 
schichtgebundene, im wesentlichen syngenetisch 
gebildete Erzkörper in frühpaläozoischen sedimen-
tären, z. T. vulkanogen-sedimentären Serien 
(LEGLER 1985, BAUMANN & JOSIGER 1995).  
Cinnabaritimprägnationen in pelitischen Gesteinen 
(Bockwa-Hartenstein, Luby) waren ausschließlich von 
mineralogischem Interesse. 

A 6 Mineralische Rohstoffe 
 und Lagerstätten 

Im Folgenden werden die für die Erzprovinz Erzge-
birge /Krušné hory wichtigsten metallischen und Fluo-
rit-Baryt-Rohstoffe und die früher oder z.T. bis in 
jüngste Zeit bedeutsamen Lagerstätten in bezug auf 
ihre Morphologie, mineralischen Inhalt, Rohstoffge-
halt, abgebaute Rohstoffmengen, noch vorhandene 
Vorräte und genetische Besonderheiten kurz skizziert. 
Die am Ende der Teilkapitel angeführte Literatur soll 
einen schnellen Zugriff auf spezielle Untersuchungen 
ermöglichen, die sich mit den betreffenden Lager-
stätten bzw. Vorkommen beschäftigt haben. Tab. 5 
gibt einen Überblick über alle in der Karte enthaltenen 
Lagerstätten mit Angaben über ihren morpholo-
gischen Typ und ihre Größe. Kriterien für den letzt-
genannten Parameter sind im Legenden-Pkt. 8 ge-
geben. 

A 6.1 Wolfram 

Wolfram als gewinnbarer Rohstoff kommt im Erzge-
birge/Krušné hory i.w. in drei Erzarten vor, die jede an 
einen anderen Erztyp gebunden sind: als Wolfra-
miterz in Quarzgängen, als Wolframitnebenkompo-
nente in kassiteritführenden Greisen sowie als  
Scheeliterz in Skarn. 

Monometallische Gänge der Quarz-Wolframit-Assozi-
ation {30a}* treten in den Graniten des Älteren Intru-
sivkomplexes bzw. in kontaktmetamorphen Schichten 
im Dach des Westerzgebirgischen Teilplutons auf. 
Wolfram kommt auch zusammen mit Kassiterit in  
verschiedenen Paragenesen der Zinn und Wolfram 
führenden Assoziationen {27 - 29} in enger räumlicher 
Beziehung mit Graniten des Jüngeren Intrusivkom-
plexes vor. Entsprechend der zonalen Anordnung der 
Granite im Westerzgebirge/Vogtland (außen Granite 
des Älteren Intrusivkomplexes, innen solche des Jün-
geren) folgen auch die Erzassoziationen dieser regio-
nalen Verteilung: außen Wolframit-Quarz-Assozia- 

                                                 
* { } Nr. der Mineralassoziation, siehe Legende der Karte Pkt. 3  

und Tab. 4 
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mit einem geringen Anteil von Pyrit. Der hangende 
Körper ist zergliedert. Pyrit, Chalkopyrit und Pyrrhotin 
herrschen vor. Die Genese der Lagerstätte ist unklar,  
es sind Hypothesen sowohl für die syngenetische  
(sedimentär-exhalative) als auch für die hydrother- 
male Entstehung unterbreitet worden. 

Literatur: CHRT (1958), ŠKVOR (1959), CHRT et al. 
(1972), PERTOLD et al. (1994), ŠREIN (1995a, b). 

A 6.8   Kobalt, Nickel 

Kobalt- und Nickelerze treten in Form von Co-Ni-Fe-
Arsenid-Erzen (Nickelin, Rammelsbergit, Safflorit,  
Löllingit, Skutterudit) fast ausschließlich in den  
Gangfüllungen der Quarz-Arsenid-Assoziation {19}  
(BiCoNi) auf. Erst im 19. Jahrhundert rückte ihre  
Gewinnung als Kobaltrohstoff zeitweise in den Vor- 
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dergrund. Die gleichen Gänge waren jedoch aufgrund 
ihres Reichtums an Silbererzen in früheren Perioden  
in einigen Revieren zeitweise Hauptträger des Berg-
baus. Seit dem 19. Jahrhundert und ganz besonders 
nach dem zweiten Weltkrieg erlangten die Bi-Co-Ni-
Gänge aufgrund der Uranerzführung eine besondere 
Bedeutung. 

Gänge dieses Typs sind von Zobes [5], Jáchymov  
[109] (Abb. 33), Johanngeorgenstadt [14], Schnee- 
berg [16], Annaberg [38] (Abb. 34), Wolkenstein-
Marienberg [41], Bärenstein [39] sowie Freiberg  
[48, 49, 50] und Schmiedeberg-Niederpöbel [56]  
bekannt. 

Die Gänge mit Arseniden sind in der Nachbarschaft 
regionaler, sehr breiter, NW-SE-streichender Stö-
rungszonen entwickelt. Die Bi-Co-Ni-Gänge treten 
meist in großer Zahl auf, die jedoch im Streichen  
nicht lang aushalten und unregelmäßige Erzfälle auf-
weisen. 

Literatur: OELSNER (1958a), TOLLE (1964), HAR-
LASS & SCHÜTZEL (1965), SATTRAN (1966), 
MRŇA (1963, 1967), PAVLU (1968), MRŇA et al. 
(1979), WAGENBRETH & WÄCHTLER (1989). 

A 6.9   Eisen 

Im Erzgebirge/Krušné hory war die Eisengewinnung 
lediglich bis zum Ende des 18. Jahrhunderts von Be-
deutung. Eisen wurde vermutlich in der Hauptsache 
für die Herstellung von Bergbaugeräten benötigt. Die 
Eisenerze lassen sich in vier Typen unterteilen:  
Eisensulfide, Magnetit, Hämatit und Siderit. 

Massive sulfidische Eisenerze aus Pyrit- und Pyrrho-
tin sind in kambro-ordovizischen Schichten enthalten 
(Kieslager). Die Mineralassoziation weist auf eine 
regional-, z. T. auch kontaktmetamorphe Überprä- 
gung der primär sedimentären oder submarinexhala-
tiven Eisenkonzentrationen hin. Die Sulfiderzlager 
bestehen aus erzführenden Bändern wechselnder 
Mächtigkeit und bilden Derberzkörper von 0,5 -1,5 m, 
in Ausnahmefällen bis zu 12 m Mächtigkeit. Zahlrei-
che kleine Lagerstätten im Gebiet von Geyer-
Elterlein [31], Johanngeorgenstadt [14] und im 
Nordteil der Schwarzenberger Gneiskuppel gehören 
zu diesem Lagerstättentyp. Sie gaben Anlaß für einen 
lokalen und in mehreren Perioden blühenden Eisen-
bergbau im Mittelalter und früher. Erzlagerstätten 
dieses Typs werden von auffälligen geochemischen 
Mn > Zn > Fe -Aureolen umgeben. Im unmittelbaren 
Lagerstättenbereich sind Mn-reiche Granate (Spes-
sartin), Zn-reiche Spinelle (Gahnit, Hercynit) und Fe-
reiche Glimmer (Siderophyllit) charakteristisch. 

Thüringische und chamositische Eisenerze {44} tre- 
ten in Schichten des oberen Ordovizium im Vogtland 
auf. Sie hatten lediglich in früheren Zeiten kommer-
zielle Bedeutung für die Eisengewinnung. 

Magnetiterze sind im Erzgebirge/Krušné hory als  
kontaktmetasomatische Bildungen sowohl an präva-
riszische als auch an variszische Granite des  
Jüngeren Intrusivkomplexes gebunden. 

Die erste Gruppe ist gekennzeichnet durch Magne-
titskarne in regionalmetamorphen Folgen der oberpro-
terozoischen Přísečnice-(Preßnitz) Gruppe. Die Ma-
gnetitvererzung wird mit kontaktmetasomatischen 
Prozessen frühpaläozoischer Granitoide in Verbin-
dung gebracht. Granate der Grossular-Almandin-
Reihe sind kennzeichnend für diese Skarne. Die be-
deutendsten Vertreter dieses Skarntyps sind die Ma-
gnetitskarne von Přísečnice und Kovářská-Měděnec 
[114] im mittleren Krušné hory. Sie enthalten eine 
beträchtliche Menge Chalkopyrit, der in der Vergan-
genheit ebenfalls Gegenstand des Bergbaus war. Der 
gegenwärtige Bergbau ist auf Magnetit ausgerichtet, 
der zur Herstellung von Schweretrüben verwendet 
wird. Die Magnetitskarne von Jöhstadt, Boden und 
Niederschmiedeberg südlich von Annaberg sind 
kleinere Vorkommen dieses Erztypes auf der deut-
schen Seite. 

Die zweite Gruppe wird gebildet durch Magnetitskarne 
{42}, die überwiegend an lithologisch bunte kam-
brische Folgen gebunden sind und stets im Kon-
takthof von Intrusionen variszisch-postkinematischer 
Granite vorkommen. Für diesen Skarntyp sind Gra-
nate der Grossular-Andradit-Reihe kennzeichnend. 
Das Hauptverbreitungsgebiet befindet sich im Südteil 
der Schwarzenberger Kuppel nördlich von Johann-
georgenstadt (Antonsthal [19], Breitenbrunn [20], 
Pöhla [21], Hämmerlein [22]) und, allerdings unter-
geordnet, im Gebiet Geyer-SW [31]. Charakteristisch 
sind linsenförmige Erzkörper mit maximalen Erz-
mächtigkeiten von 7 m, z. B. in Pöhla (Abb. 35). Der 
durchschnittliche Fe-Gehalt im Magnetitskarn liegt bei 
39 %. Verskarnung und Vererzung werden durch in 
Bezug auf den unterlagernden Granit postmagmati-
sche (prä-Zinn-)hochtemperaturmetasomatische Pro-
zesse gesteuert. Im Nordteil der Schwarzenberger 
Gneiskuppel dominieren Sulfidskarne mit Pyrit, Pyr-
rhotin, Arsenopyrit, Sphalerit und Chalkopyrit. 

Auf Magnetitskarnen im Raum Zlatý Kopec - Klínovec 
ging nur unbedeutender Bergbau um. Anhand von 
Erkundungsergebnissen Anfang der sechziger Jahre 
wurde für sie eine mehrphasige Entwicklung aus  
einem sedimentogenem Edukt postuliert. 

In früherer Zeit wurde auch hämatitisches Eisenerz 
auf Gängen abgebaut, die zur Quarz-Hornstein- bzw. 
Fluorit-Quarz-Assoziation {22} und zur Hämatit-Baryt-
Assoziation {21} gestellt werden. Gänge dieses Typs 
treten im Westerzgebirgischen Teilpluton in Abschnit-
ten langaushaltender Bruchstörungen auf, die das Ei-
benstocker Massiv in N-S-Richtung durchsetzen (z. B. 
Rehhübler-Gangzug). Ähnliche Gänge kommen im 
NW-SE-streichenden Bruchstörungen im Schwarzen-
berger Raum vor (z. B. Rothenberger Gangzug). Die 
Gänge sind im Streichen über mehrere Kilometer zu 
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verfolgen und durchschnittlich 1 m, vereinzelt bis  
10 m mächtig. Hämatit ist als fasriger Glaskopf aus-
gebildet und zeigt alle Übergänge bis zu eisenschüs-
sigen Letten. 

Bei Horní Blatná im westlichen Krušné hory tritt in 
Quarz-Hämatit-Gängen eine Pyrolusit-Vererzung auf, 
die während des ersten Weltkrieges kurzzeitig in Ab-
bau stand. 

Sideritische Eisenerze kommen im Gebiet von Pöhl 
und Jocketa [3] vor. Sie wurden bis zum vorigen 
Jahrhundert in Gängen abgebaut, die eine spezielle, 
auf das Vogtland beschränkte, Fe-Cu-betonte Fazies 
der Karbonat-Sulfarsenid-Assoziation {19} führen. 

Literatur: ZEMÁNEK (1958, 1959), POKORNÝ & 
ZEMÁNEK (1960), QUELLMALZ (1961), KLOMÍNS- 

KÝ & SATTRAN (1963), KLOMÍNSKÝ (1964), HÖSEL 
(1964), CHRT & NEUMANN (1968), JOSIGER & 
BAUMANN (1984), JOSIGER u.a. (1985), BERNARD, 
POUBA et al. (1986), BAUMANN & JOSIGER (1995), 
ŠREIN(1995a, b). 

A 6.10   Fluorit, Baryt 

Nachdem Fluorit und Baryt über lange Zeit nur als 
Gangart angesehen worden waren, erlangten sie in 
diesem Jahrhundert aufgrund neu entstandener in-
dustrieller Anforderungen auch im Erzgebirge/Krušné 
hory als Rohstoffe Bedeutung. Bis auf wenige oder 
zeitweise Ausnahmen lieferten jedoch die Lagerstät-
ten beider Rohstoffe nur Material mit komplizierten 
Verwachsungsverhältnissen von Fluorit oder Baryt mit 
Quarz, Buntmetallsulfiden und Eisenoxyden, die die 
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Verwertbarkeit z. T. einschränkten. Baryt tritt in zwei 
Rohstoffarten auf, als Rotspat und Weißspat. Rot- 
baryt ist wegen der chemisch nicht eliminierbaren, 
teufenunabhängigen, 0,2 bis 2 %igen Hämatitführung 
nur als Reduzier- oder Belastungsspat verwendbar. 
Dasselbe gilt für Weißspat wegen seiner Sulfidfüh-
rung. Die Baryte des Erzgebirges/Krušné hory weisen 
in keiner Lagerstätte Farbspatqualität auf. 

 

Fluorit und Baryt bilden stets Rohstoffkörper in Gän-
gen. Schichtförmige, metasomatisch gebildete Flu-
oritkörper wie z. B. in Breitenbrunn [20] und Ehren-
friedersdorf [33] sind selten. 

Beide Rohstoffe kommen in Gängen vor, die ge-
wöhnlich keine Abhängigkeit von der Granitoberfläche 
erkennen lassen. Lediglich der Fluorit in der Lager-
stätte Schönbrunn [7] gehört zu einer Assoziation {25} 
mit Sulfiden und Feldspat ("Paradoxit"), die in ihrer 
relativen Altersstellung unmittelbar an die Quarz-Sul-
fid-Assoziation {26} anschließt, die ihrerseits noch 
eine schwache Beziehung zu granitabhängigen Pro-
zessen aufweist. 

Fluorit und Baryt treten als charakteristische Bestand-
teile in mehreren Assoziationen auf, die, wie bei den 
übrigen spätvariszischen Assoziationen, jedoch oft 
auch ein und dieselbe Gangspalte füllen. Neben älte-
rem Fluorit in der Quarz-Hämatit-Assoziation {25}  
sind Fluorit und Baryt als gewinnbare Rohstoffe vor 
allem in der Fluorit-Quarz- {22}, Hämatit-Baryt- {21} 
und Baryt-Fluorit-Assoziation {20} konzentriert. In den 
Gängen der neogenen Fluorit-Baryt-Assoziation {18} 
bilden beide Minerale monomineralische Gangfül-
lungen. 

Kennzeichnend für alle Fluorit- und Barytlagerstätten 
des Erzgebirge/Krušné hory ist ihre Bindung an regio-
nale Bruchstrukturen mit NW-SE-Streichen. Diese 
Strukturen stellen Scherlinsenstörungssysteme dar. 
Nach dem Charakter ihres Öffnungsmechanismus 
ermöglichen sie die Bildung von Scher-, Fieder-,  
Zugspalten-, Brekzien- und Komplexgängen. Die  
Rohstoffkörper von Fluorit und Baryt bilden darin  
Linsen von mehreren hundert Meter Erstreckung im 
Streichen und Fallen. 

In den einander benachbarten Fluoritlagerstätten 
Schönbrunn und Bösenbrunn [7] (Abb. 36) gehört 
der älteste Fluorit zur Quarz-Hämatit-Assoziation  
{25}, der Hauptfluorit jedoch zur Fluorit-Quarz-Asso-
ziation {22}. Eine weitere Fluoritgeneration kommt in 
der Baryt-Fluorit-Assoziation {20} vor. Die maximale 
Mächtigkeit der Rohstoffkörper lag bei 12 m. Seit 
1850 wurden in der Grube Schönbrunn ca. 2 Mio t 
Fluorit abgebaut. Etwa die gleiche Menge Rohspat 
steht noch an. 

Niederschlag [40] stellt eine Baryt-Fluoritlagerstätte 
dar, die gleichfalls aus mehreren Mineralassoziatio-
nen besteht {22, 21, 20}. In dem Gangsystem läßt 
sich ein oberes Barytstockwerk, ein mittleres Baryt-
Fluorit-Übergangsstockwerk und ein unteres Fluorit-
stockwerk unterscheiden (Abb. 37, 38). Kennzeich-
nend für die Lagerstätte sind zwei bis vier linsenför-
mige Rohstoffkörper mit Fiederspaltenposition in  
bezug zur Hauptstörung. Die Vorräte an Rohspat be-
laufen sich auf ca. 3,7 Mio t. 

In Moldava-Vápenice [117] herrscht in den oberen 
Teilen gleichfalls Baryt gegenüber Fluorit vor, im 
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 21 Clausschacht 
 22 Schacht Heideschanze ■ 
 23 Schacht  4 
 24 Moritzschacht 
 25 Schacht  3 
 26 Gustavschacht 
 27 Meiselschacht 
 28 Schacht 1 und 2 Gittersee ■ 
 29 Fortunaschacht 
 30 Reiboldschacht 
 31 Windbergschacht 
 32 Neuhoffnungschacht 
 33 Segen Gottes-Schacht 
 34 Glückauf-Schacht 
 35 Marienschacht ■ 
 36 Berglustschacht 
 37 Beckerschacht 
 38 Beharrlichkeitsschacht 
 39 Hermannschacht 
 40 Dippoldschacht 

Bergbaurevier Edle Krone 

 1 Segen Gottes 
 2 Silberne Tanne 
 3 Neu Bergmännisch Glück 
 4 Unverhofft Glück 
 5 Edle Krone ■ 
 6 Keils Grubenfeld (Tharandt) 

Bergbaurevier Klingenberg 

 1 Gottes Segen Fdgr. 
 2 Beistand Gottes Est. ■ 
 3 Neujahrswechsel 
 4 Freuden Glück St. 
 5 Aurora St. 
 6 Gottes Neue Hilfe 
 7 St. Michaelis 
 8 Vertrau auf Gott Fdgr. 
 9 Weinholds Glück 

Bergbaurevier Beerwalde 

 1 Sonnenglanz St. 
 2 Reicher Segen Gottes Est. 

Bergbaurevier Pretzschendorf 

 1 Himmlisch Herr Fdgr. 
 2 Erzengel Est. 

Bergbaurevier Reichstädt 

 1 Segen Gottes 
 2 Schmiedebergs Hoffnung Est. (= Hilfe Got 
  tes) ■ 
 3 Hohe Tanne Est. 

 

 4 Morgenstern Est. 
 5 Suchrevier Reichstädt 
 6 Suchrevier Obercarsdorf 

Bergbaurevier Dippoldiswalde 

 1 Gnade Gottes ■ 
 2 Paradies 
 3 Alt Gottes Gabe ■ 
 4 Jesus Sirach St. 
 5 Güldene Fuchs Fdgr. 
 6 Heilige Drei Könige Est. ■ 
 7 Osterlamm Fdgr. 
 8 Beständig Glück St. 
 9 Gesegnete Bergmannshoffnung 
 10 Suchrevier Elend 

Bergbaurevier Clausnitz 

 1 Ernst Georg Fdgr. 
 2 St. Michaelis Est. und Fdgr. 
 3 König Salomo Est. 

Bergbaurevier Frauenstein-Reichenau 

 1 Friedrich Christoph St. ■ 
 2 Pfingstfest Est. 
 3 Friedrich August Est. ■ 
 4 Gnade Gottes Est. 

Bergbaurevier Schönfeld 

 1 Treuer Bergmann tiefer St. 
 2 Segen des Herrn Est. 
 3 Silberberg Est. 

Bergbaurevier Schmiedeberg-Niederpöbel 

 1 Gottes Gabe Fdgr. 
 2 Tiefer Pöbler Hauptst. 
 3 Beschert Glück Est. 
 4 Gregorius Est. 
 5 Windleite Est. 
 6 Eichhorn Est. 
 7 Glück und Segen Est. 
 8 Kupfergrube Sadisdorf (Schacht 1 und 
  Pinge) ■ 
 9 Unverhofft Glück 
 10 Mittlerer Löwe 
 11 Schacht 196 (Perlschacht) ■ 
 12 Silber Hoffnung Est. 
 13 Zinnfang St. und Neue Hoffnung Fdgr. 
  ("Zinnklüfte"); Hilfe Gottes St. einschl. La- 
  gervererzung  
 14 Kieszug 
 15 Erzengel Fdgr. 
 16 Eule Fdgr. ■ 
 17 Hoffnung zu Gott Fdgr. 
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 18 St. Michaelis Fdgr. 
 19 Himmelsfürst St. 
 20 Suchrevier Hennersdorf 
 21 Suchrevier Kipsdorf 
 22 Brg. 2054/84 

Bergbaurevier Glashütte 

 1 Hohe Birke Fdgr. ■ 
 2 Suchrevier Glashütte (Israel Fdgr.) 
 3 St. Erasmus Vereinigt Feld 
 4 Hilfe Gottes Est. 

Bergbaurevier Schlottwitz 

 1 Stollen 2  

Bergbaurevier Johnsbach 

 1 Drei Brüder Est. 
 2 St. Christoph Fdgr. 
 3 Schacht 293 (Johnsbach) ■ 
 4 Schacht 209 (Bärenhecke) ■ 

Bergbaurevier Schenkenshöhe 

 1 Erkundungsrevier (Bohrfeld) Schenkenshöhe  

Bergbaurevier Hegelshöhe 

 1 St. Christoph 
 2 St. Johannes Fdgr. 
 3 Neubeschert Glück Fdgr. ■ uns Neue Hoff- 
  nung tiefer St. 
 4 Johannes Est. 
 5 Suchrevier Hegelshöhe 

Bergbaurevier Sachsenhöhe 

 1 König Salomonis Est. 
 2 St. Michaelis Fdgr. ■ 
 3 Hiob St. 
 4 Gabe Gottes Fdgr. 
 5 Daniel Fdgr. 
 6 Dreifaltigkeits St., Glückauf St. 
 7 Neubeschert Segen Gottes samt Frisch  
  Glück Est. 

Bergbaurevier Hoher Busch 

 1 Christi Himmelfahrt Est. 
 2 Bergmannshoffnung Est. 
 3 Großer und kleiner Johannes Zug 
 4 Palmbaum Fdgr. 

Bergbaurevier Löwenhain-Fürstenwalde 

 1 Vogelköpfen St. am Hutberg 
 2 Himmelfahrt Fdgr. 

 

 3 Segen Gottes St. an der Stübners Kuppe ■ 
 4 Müller Est. an der Zeidelweide 
 5 St. Johannes St. und Fdgr. ■ 

Bergbaurevier Altenberg 

 1 Glückauf Est.; Suchrevier Zinnkluft■ 
 2 Zinnerz Altenberg GmbH, vormals Vereinigt  
  Feld im Zwitterstock ■ 
 3 Rothe Zeche Fdgr., Neufang ■ 
 4 Zwitterstock tiefer Est. 
 5 Aron und Zion St., Suchrevier Raupennest 
 6 Geburt Christi 
 7 Carl Fdgr. 
 8 Engel Gabriel Fdgr. 
 9 Römerschacht 
 10 Arno Lippmann Schacht 

Bergbaurevier Kahleberg 

 1 Paradies Fdgr. ■ 
 2 Joel Fdgr. 
 3 Brg. 2038/84 - 2040/84 

Bergbaurevier Zinnwald 

 1 Gnade Gottes St. 
 2 Hülfe Gottes Est. 
 3 Tiefer Bünau St. ■ 
 4 Hoffnung Gottes Schacht 

Bergbaurevier Schellerhau 

 1 Fischer St. 
 2 Glaskopf Fdgr. 
 3 Vergnügter Bergmann Est. ■ 
 4 Blühende Hoffnung Est. 
 5 Johannes Est. 
 6 Hilfe Gottes Fdgr. 
 7 Magdalena Est. 
 8 Treue Freundschaft, Wilhelmine St. 
 9 Neuer Segen Gottes St. 
 10 Hilfe Gottes Est. 
 11 Eisenzeche Segen Gottes ■ 
 12 Glücksbescherung Fdgr. 
 13 Gelobt Land Est. 

Bergbaurevier Teichhaus- (Moldava)  

auf deutscher Seite keine alten Gruben 

Einzelgruben im Bergbaufeld Dippoldis-
walde 

Dp 1 Prinz Clemens Est. (Friedersdorf)  
Dp 2 Gelobt Land Est. (Röthenbach)  
Dp 3 Bergmanns Hoffnung Fdgr. (Nieder- 
 frauendorf) 
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Dp 4 Goldene Scheibe Est. (Nassau) 
Dp 5 Vererzung im Kalkwerk Hermsdorf 
Dp 6 Gottes Zech Fdgr. (Oelsen) 
Dp 7 Himmelfahrt Fdgr. östl. Zinnwald 
Dp 8 Suchrevier Warmbach 
Dp 9 Brg. 231/71 (Oberfrauendorf) 
Dp 10 Schurfschacht 14 (Bärenstein) 
Dp 11 Brg. 1346/62 (Hausdorf) 

Peripher zum Erzgebirge liegende  
Bergbaureviere 

Bergbaurevier Hohenstein-Ernstthal 

 1 Wille Gottes 
 2 Bergmannsgruß 
 3 St. Lampertus 

Bergbaurevier Munzig 

 1 Frisch Glück 
 2 "Graf Karl-Eisenstein Fdgr." 
 3 "Gute Hoffnung Fdgr." 
 4 Johann August Fdgr. (früher Lohse Fdgr.) 

Bergbaurevier Maxen-Berggießhübel 

 1 Wilhemine Fdgr. 
 2 Friedrich Burkhard 
 3 Vererzung im Kalkbruch Mühlbach 
 4 Augusta Fdgr. 
 5 Grüner Zweig 
 6 Burk Fdgr. 

Bergbaurevier Berggießhübel 

 1 Hütten St. 
 2 Tiefer Zwiesler Est. 
 3 Martinschacht 
 4 Mutter Gottes Lager - Vereinigt Feld 
 5 Hammerzeche - Vereinigt Feld 

Bergbaurevier Pirna-Königstein 

 1 Schacht 390  
 2 Schacht 388 ■ 
 3 Schacht 392  
 4 Schacht 387  
 5 Schacht 398  

Periphere Vorkommen, z. T. ohne  
Bergbau 

P 1 Plutoschacht (Oelsnitz) 
P 2 Brg. Sef 2/58 (Seifersdorf) 
P 3 Beharrlichkeitsschacht (Grüna) 
P 4 Suchrevier Galgenberg (Rabenstein) 
P 5 Vererzung im Kalkbruch Blankenstein 

P 6 Suchrevier Donna-Maxen 
P 7 Reicher Trost Fdgr. (Gottleuba) 
P 8 Suchrevier Markersbach 
P 9 Suchrevier Rosenthal 
P 10 Suchrevier Fuchsbach 

BERGBAUBEZIRK KRUŠNÉ HORY  
WEST 

Bergbaurevier Horní Luby 

 1. Alter Hauptstolln 

Bergbaurevier Kraslice 

 1. Hraničäř St. 
 2. Klinger St. 
 3. Gabriel St. 
 4. Adam St. 
 5. Helena Schacht ■ 
 6. Daniel St. 

Bergbaurevier Oloví 

 1. Bělidlo (Bleigrund) St. ■ 
 2. Antonín St. 
 3. Marie Terezie St. 
 4. Stolln 112 
 5. Zelenä jedle (Grüne Tanne) St. 
 6. Marie Pomocná (Mariahilf) St. 
 7. Ondřej (Andreas) St. 
 8. Jan St. 
 9. Petr. St. 
 10. Schäfer St. 

Bergbaurevier Rotava 

 1. Stolln 1 
 2. Gerhard Fdgr. 
 3. Stolln 5 
 4. Smolná Fdgr. 
 5. Adeleide Fdgr. 
 6. Glassberg St. und Pinge 
 7. Stolln Gang 2 

Bergbaurevier Prebuz 

 1. Rytířská Šachta (Ritterschacht) 
 2. Schacht 1 ■ 
 3. Otto-Schacht ■ 
 4. Erbstolln 
 5. Schacht 2 

Bergbaurevier Rolava 

 1. Antonín St. 
 2. Vraník (Rappen) St. 
 3. Erbfluss St. 
 4. Jiří St. 
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 1. Rolava-východ Schacht ■ 
 6. Rolava-východ-hlušinová Schacht 
 7. Jelení St. 

Bergbaurevier Horní Blatná 

 1. Vlčí a Ledová Pinge ■  
 2. Rappel Pinge  
 3. Heiliger Geist St.  
 4. Wille Gottes St.  
 5. Hahn St. 
 6. Konrád St. und Schacht ■  
 7. Gabriel St. ■  
 8. Lorenz St.  
 9. Dušičky Pinge  
 10. Římský orel Pinge  
 11. Narození Panny Marie Pinge  
 12. Drahá kožešina (Edler Pelz) Pinge  
 13. Nanebevstoupení p. Marie (Himmel 
  fahrt) Pinge  
 14. Sněžná Pinge  
 15. Geiser Pinge  
 16. Zuzana Pinge  
 17. Wildbahn Pinge 
 18. Hoffnung und Feuerschacht Pinge  
 19. Streitpingen St. und Pinge  
 20. Fischzug Pinge  
 21. Pískovec Pinge  
 22. Podlesí St. 
 23. Glücksburg St. und Pinge  
 24. Prinz Eugen St.  
 25. Prinz Eugen Schacht  
 26. Rozhraní (Halbmeile) St. und Pinge  
 27. Segen Gottes und Gottvater St.  
 28. Concordie St.  
 29. Protasi Pinge 
 30. Boží Pomoc (Hilfe Gottes) St.  
 31. Gotthold St. 
 32. Boží Požehnání St. und Schacht  
 33. Štěstí s radostí (Glück und Freude) St.  
 34. Dušičky St. 

Bergbaurevier Potůčky 

 1. Mír Schacht 
 2. Schacht 51 
 3. Magdalena Schacht ■ 
 4. Stolln 1 
 5. Schacht 3 
 6. Holandská štastná lod (Hollän  
  disches Glücksschiff) St. 
 7. Ziegenschacht 
 8. Šedivec St. und Pinge 

Bergbaurevier Hřebečná 

 1. Mauritius Schacht und Pinge ■ 
 2. Blažej St. ■ 
 3. Kryštof (Christoph) St. 

 

 4. Jiří St. ■ 
 5. Neuer Eisenstein St. 
 6. Kreuz St. 
 7. Eustachus St. 
 8. Dionisius St. 
 9. Fenstenberger St. 
 10. Weisse Taube St. 
 11. Wildbahn und Pantaleon Pinge 
 12. Nová Pomoc boží (Neue Hilfe Gottes) 
  St. 

Bergbaurevier Zlatý Kopec 

 1. Gott St. 
 2. V děrách St. ■ 
 3. Hugo Fdgr. ■ 
 4. Rudolf St. 
 5. Jáchymovskě doly St. 
 6. Brg. Hubertky 

Bergbaurevier Jáchymov 

 1. Jeroným Abertamy Schacht ■ 
 2. Abertamy-východ Schacht 
 3. Barbora Schacht ■ 
 4. Eva Schacht ■ 
 5. Adam Schacht ■ 
 6. Eliaš Schacht ■ 
 7. Eduard Schacht 
 8. Schacht Rovnost l ■ 
 9. Schacht Rovnost II 
 10. Nikolaj Schacht 
 11. Klement Schacht 
 12. Svornost Schacht ■ 
 13. Sen BožíSchacht 
 14. Tomáš Schacht 
 15. Panoráma Schacht 
 16. Jižní Schacht 
 17. Vladimír Schacht 
 18. Stolln 103 
 19. Schacht Popov 1 

BERGBAUBEZIRK KRUŠNÉ HORY  
MITTE 

Bergbaurevier Vejprty 

 1. Tří králů (Drei Könige) St. 
 2. Svatý Jan v. Poušti (St. Johann in der 
  Wüste) St. 
 3. Klement St. 
 4. Jedová (Gift) Schacht 
 5. Špičácká St. 

Bergbaurevier Černý Potok 

 1. Concordia Fdgr. 
 2. Hluboká (Tiefer) St. 
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 3. Kremsiger Geb. Fdgr. 
 4. Ausspanner Geb. Fdgr. 

Bergbaurevier Přísečnice 

 1. Wismut St. 
 2. Nová bizmutová (Neuer Wismut) St. 
 3. Schacht 62 
 4. Baumgartner St. 
 5. Dům rakouský (Haus Österreich) St. 

Bergbaurevier Kovářská - Měděnec 

 1. Kovářská Schacht (Fluorit) 
 2. Vykmanov St. ■ 
 3. Kovářská Schacht (Magnetit) 
 4. Krištof (Christoph) St. 
 5. Mýtinka (Skarnlager) 
 6. Fischer Zeche 
 7. Magnetitlager Přísečnice 
 8. Dorothea Zeche 
 9. Magnetitlager Měděnec-Nord 
 10. Měděnec Schacht ■ 
 11. Maria Pomocná (Maria Hilf) St. 
 12. Štola Božího těla (Fronleichnam) St. 
 13. Sebastian Zeche 

Bergbaurevier Domašín - Hradiště 

 1. Stolln 3 

Bergbaurevier Výsluní - Blahuňov 

 1. Juda-Tadeáš St. 
 2. Ametyst St. 
 3. Blahuňov Schacht 

Bergbaurevier Hora sv. Šebestiána 

 1. Matthäus St. 
 2. Nebeský kníže (Himmelfürst) St. 
 3. Boží Požehnání (Segen Gottes) St. 
 4. Leopold St. 
 5. Kaiserzug St. ■ 
 6. Leonardi (Silberzeche) St. 

Bergbaurevier Hora sv. Kateriny 

 1. Křížová (Kreuz) St. 
 2. Ondřej (Andreas) St. 
 3. Kateřina St. ■ 
 4. Svornost (Einigkeit) St. 
 5. Mikuláš (Nikolai) St. ■ 
 6. Kalbskopfer St. 
 7. Hans Offener St. 
 8. Elias St. 

BERGBAUBEZIRK KRUŠNÉ HORY  
OST 

Bergbaurevier Moldava 

 1. Josef St. ■ 
 2. Papoušek Schacht 

Bergbaurevier Hrob - Mikulov 

 1. Libuše St. 
 2. Boží Dar (Gottesgab) St. 
 3. Václav St. 
 4. Löhnschaftler St. 
 5. Všech svatých (Aller Heiligen) St. 
 6. Renner St. ■ 
 7. Křížová (Kreuz) St. 
 8. Tříkrálová (Dreikönig) St. 
 9. Písková St. 
 10. Antonín St. 
 11. Gabriel St. 

Bergbaurevier Cínovec 

 1. Stará jáma (Alter Schacht) ■ 
 2. Nová jáma (Neuer Schacht) 

Bergbaurevier Krupka 

 1. 5. květen (5. Mai) St. ■ 
 2. Stolln 3 
 3. Martin und Nový Martin St. ■ 
 4. Göppel Schacht ■ 
 5. Josef St. 
 6. Jan St. 
 7. Prokop St. 
 8. Večerní hvězda (Abendstern) St. 
 9. Vincent St. 
 10. Vendelín St. 

Bergbaurevier Telnice 

 1. Boží Požehnání (Segen Gottes) St. 
 2. Stolln 7 

Peripher zum Krušné hory liegende  
Bergbaureviere 

Bergbaurevier Jilové 

 1. Stolln 1 
 2. Stolln 2 
 3. Stolln 3 
 4. Haspelberg Sněžník St.
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in der Reihe  

Bergbau in Sachsen: 

Band 1: G. HÖSEL, unter Mitarbeit von K. HOTH, D. JUNG, D. LEONHARDT, M. MANN,  
 H. MEYER & U. TÄGEL: Das Zinnerz-Lagerstättengebiet Ehrenfriedersdorf/Erzge- 
 birge. - (Bergbaumonographie) 
 189 Seiten, 132 Abbilgungen, 40 Tabellen, umfangreiche Verzeichnisse zur veröffent- 
 lichten und unveröffentlichten Literatur, als Beilage 1 geologische Karte 1 : 25 000 und  
 5 Sohlenrisse, Freiberg 1994. 

Band 2: E. KUSCHKA & W. HAHN: Flußspatlagerstätten des SW-Vogtlandes: Schönbrunn,  
 Bösenbrunn, Wiedersberg.- (Bergbaumonographie) 
 283 Seiten, zusätzlich 22 Einschlagtafeln, 201 Abbildungen, zahlreiche Tabellen im Text 
 und 50 größere Tabellen in einem Anlagenteil, 239 Literaturangaben zur veröffentlichten 
 und unveröffentlichten Literatur, 3 farbige Kartenbeilagen, Freiberg 1995 (Januar 1996). 

Band 3: (dieser Band) 

Band 4: G. HÖSEL, unter Mitarbeit von E. FRITSCH, U. JOSIGER & P. WOLF: Das Lagerstät-
 tengebiet Geyer- (Bergbaumonographie) 
 112 Seiten, 110 Abbildungen, 24 Tabellen, umfangreiche Verzeichnisse zu veröffentlich-
 ter und unveröffentlichter Literatur. Manuskriptabschluß 1995. In Druckvorbereitung. 

Band 5: E.-M. ILGNER & W. HAHN: Die Schwerspatlagerstätte Brunndöbra und das Schwer-
 spatforkommen Schnarrtanne im Ostvogtland/Westerzgebirge.- (Bergbaumonographie) 
 ca. 117 Seiten, 63 Abbildungen, 22 Tabellen, zahlreiche Literatur, in Druckvorbereitung. 

Bestellungen über 

Landesvermessungsamt Sachsen  
Postfach 10 03 06, D-01073 Dresden  
bzw. Olbrichtplatz 2, D-01099 Dresden 

Tel.: (0351) 82 83 - 608, Fax: (0351) 82 83 - 202 
 




